
Und ferner:
— „Materie ist das, was durch seine Wirkung auf unsere 

Sinnesorgane die Empfindung erzeugt; die Materie ist die 
objektive, und in der Empfindung gegebene Realität. . . 
Materie, Natur, Sein, Physisches sind das Primäre, während 
Geist, Bewußtsein, Empfindung, Psychisches das Sekundäre 
sind.“ (Ebenda S. 140 und 141.)

— „Das Weltbild ist ein Bild dessen, wie sich die Materie 
bewegt und wie ,die Materie denkt4/* (Ebenda S. 371.)

— „Das Gehirn ist das Organ des Denkens.“ (Ebenda S. 147.)
c) Im Gegensatz zum Idealismus, der die Möglichkeit der Er

kenntnis der Welt und ihrer Gesetzmäßigkeiten bestreitet, der 
nicht an die Zuverlässigkeit unseres Wissens glaubt, der die objek
tive Wahrheit nicht anerkennt und der Ansicht ist, daß die Welt 
voll sei von „Dingen an sich“, die niemals von der Wissenschaft 
erkannt werden können, geht der marxistische philosophische 
Materialismus davon aus, daß die Welt und ihre Gesetzmäßigkeiten 
durchaus erkennbar sind, daß unser Wissen von den Naturgesetzen, 
durch die Erfahrung, durch die Praxis geprüft, zuverlässiges Wissen 
ist, das die Bedeutung objektiver Wahrheit hat, daß es in der 
Welt keine unerkennbaren Dinge gibt, wohl aber Dinge, die noch 
nicht erkannt sind, und diese werden durch die Kräfte der Wissen
schaft und der Praxis aufgedeckt und erkannt werden.

In seiner Kritik der These Kants und anderer Idealisten von der 
Unerkennbarkeit der Welt und den unerkennbaren „Dingen an 
sich“ und in seiner Verfechtung der bekannten These des Materia
lismus von der Zuverlässigkeit unseres Wissens schreibt Engels:

„Die schlagendste Widerlegung dieser, wie aller andern 
philosophischen Schrullen ist die Praxis, nämlich das Experi
ment und die Industrie. Wenn wir die Richtigkeit unsrer Auf
fassung eines Naturvorgangs beweisen können, indem wir ihn 
selbst machen, ihn aus seinen Bedingungen erzeugen, ihn oben
drein unsern Zwecken dienstbar werden lassen, so ist es mit 
dem Kantschen unfaßbaren ,Ding an sich* zu Ende. Die im 
pflanzlichen und tierischen Körper erzeugten chemischen Stoffe 
blieben solche ,Dinge an sich4, bis die organische Chemie sie 
einen nach dem andern darzustellen anfing; damit wurde das 
,Ding an sich4 ein Ding für uns, wie z. B. der Farbstoff des 
Krapps, das Alizarin, das wir nicht mehr auf dem Felde in 
den Krapp wurzeln wachsen lassen, sondern aus Kohlenteer 
weit wohlfeiler und einfacher hersteilen. Das kopernikanische
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